Pfarrwallfahrt nach Michelstetten


   

WALL
am 21. September 2024
     
Lesung: Kol 3, 12-17
Evangelium: Mt 23, 1-12
zu Beginn:

Das Thema dieser Wallfahrt ist die „Schule“.

Wir besuchen das Schulmuseum.

Und es gibt einige Gebete und Schrifttexte,

die uns lehren, 

stets das Gute zu tun.

Unser ganzes Leben ist ein „Lernprozeß“.

Jesus ehren wir als Lehrer.

Er lehrt uns, 

seinem Beispiel zu folgen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Meister, 


der uns das richtige Beten lehrt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst die Deinen: 


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 
daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften 
in Dankbarkeit lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott.

Du hast uns geschaffen.
Du liebst uns.
Offenbare dich deiner Gemeinde.

Lehre uns 

dich erkennen, 
dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Heiliger Gott,
du hast uns das Gebot der Liebe
zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen
als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -
die Liebe, die du uns schenkst
und die wir einander erweisen.
Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott.

Die Geburt des Erlösers aus Maria

war für uns der Anfang des Heils.

Lehre uns, 

die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften (- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und daß Liebe unser größter Reichtum ist -
die Liebe, die du uns schenkst
und die wir einander erweisen.
Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

Lesung 







Kol 3, 12- 17
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Ihr seid von Gott geliebt, 
seid seine auserwählten Heiligen.
Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 

mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, 

wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat.

Wie der Herr euch vergeben hat, 
so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, 

denn die Liebe ist das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; 

dazu seid ihr berufen 
als Glieder des einen Leibes.

Seid dankbar!

Das Wort Christi wohne 
mit seinem ganzen Reichtum bei euch. 
Belehrt und ermahnt einander in aller Weisheit! 
Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder,

wie sie der Geist eingibt, 
denn ihr seid in Gottes Gnade.
Alles, was ihr in Worten und Werken tut, 

geschehe im Namen Jesu, des Herrn.

Durch ihn dankt Gott, dem Vater!“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 23, 10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Nur einer euer Lehrer ist,


der eine Meister Jesu Christ,


auch du von ihm ein Schüler bist.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 1-12
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wandte sich Jesus an das Volk 
und an seine Jünger und sprach:
Die Schriftgelehrten und die Pharisäer 
haben sich auf den Stuhl des Mose gesetzt.
Tut und befolgt alles, was sie euch sagen, 
aber richtet euch nicht nach dem, was sie tun; 
denn sie reden nur, tun selbst aber nicht, was sie sagen.
Sie schnüren schwere Lasten zusammen 
und legen sie den Menschen auf die Schultern, 
wollen selber aber keinen Finger rühren, 
um die Lasten zu tragen.
Alles, was sie tun, tun sie nur, 
damit die Menschen es sehen: 
Sie machen ihre Gebetsriemen breit 
und die Quasten an ihren Gewändern lang,
bei jedem Festmahl möchten sie den Ehrenplatz 
und in der Synagoge die vordersten Sitze haben,
und auf den Straßen und Plätzen lassen sie sich grüßen 
und von den Leuten Rabbi - Meister - nennen.
Ihr aber sollt euch nicht Rabbi nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Meister, 
ihr alle aber seid Brüder und Schwestern.
Auch sollt ihr niemand auf Erden euren Vater nennen; 
denn nur einer ist euer Vater, der im Himmel.
Auch sollt ihr euch nicht Lehrer nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Lehrer, Christus.
Der Größte von euch soll euer Diener sein.
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
und wer sich selbst erniedrigt, wird er2höht werden.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 8-12
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wandte sich Jesus an das Volk 
und an seine Jünger und sagte:

Ihr sollt euch nicht Rabbi nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Meister, 
ihr alle aber seid Brüder und Schwestern.
Auch sollt ihr niemand auf Erden euren Vater nennen; 
denn nur einer ist euer Vater, der im Himmel.
Auch sollt ihr euch nicht Lehrer nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Lehrer, Christus.
Der Größte von euch soll euer Diener sein.
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
und wer sich selbst erniedrigt, wird er2höht werden.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Hier ist eine wunderbare romanische Kirche -

und daneben hat sich eine alte Schule erhalten.

So legt sich dieses Thema nahe,

daß Jesus unser Lehrer ist.

Was lernen wir von Jesus?

Was lehrt uns seine Frohe Botschaft, 

sein Wort und sein Beispiel?

Kardinal Schönborn spricht immer wieder 

vom „Masterplan“ und der „Jüngerschaft“.

Gibt es also einen „Lehrplan“, 

sind wir in der Gefolgschaft Jesu 

nicht auch seine Schüler und Schülerinnen?

Einige Worte aus der Heiligen Schrift habe ich zusammengestellt,

um das zu verdeutlichen:

Jesus sagt:

„Kommt (- alle -) zu mir“
 „und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.“

Wir sollen also lernen von Jesus 

die Demut, die Güte, die Barmherzigkeit, 

wie er zu allen gesagt hat:

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“

Ebenso das Vertrauen sollen wir von Jesus lernen:

„Lernt von den Lilien, die auf dem Feld wachsen“
,

von den Vögeln des Himmels.
 - 

Gott, der Vater, sorgt für sie.

Und noch etwas gilt es zu lernen:

„Lernt etwas aus dem Vergleich mit dem Feigenbaum!

Sobald seine Zweige saftig werden und Blätter treiben,

wißt ihr, daß der Sommer nahe ist.

Genauso sollt ihr erkennen, wenn ihr das alles seht,

daß das Ende vor der Tür steht.“

Es gilt also, die „Zeichen der Zeit“
 zu erkennen

und das Leben auf die Wiederkunft Christi (- hin -) 

auszurichten.

„Am Abend unseres Lebens werden wir 

nach unserer Liebe gerichtet werden“
.

Kinder lernen nicht nur von den Lehrern in der Schule,

in den Unterrichtsstunden, 

sie lernen auch von den Eltern und Großeltern,

und die beste Schule ist wohl ihr Beispiel, ihr Verhalten, 

das Kinder dankbar wahrnehmen 

und später auch nachahmen.

So bei Jesus: 

„Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 

damit auch ihr so handelt, 
wie ich an euch gehandelt habe.“

Wir danken dem Herrn, 

daß wir im Leben viel schon gelernt und geleistet haben,

so manche Prüfung gut beststanden,

daß er ein guter Lehrer war und ist.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus.

Leite uns und alle an, stets das Gute tun.

2. Laß die Jugendlichen heranreifen 

zu großen, liebenden Persönlichkeiten.

3. Ermutige die Kranken, 

auf deinen Beistand zu vertrauen.

4- Befähige die Kirche, Liebe zu lehren.

5. Laß uns in der Schule des Lebens 

deine Liebe erkennen.

6. Offenbare dich und dein ewiges Heil all denen, 

die schon verstorben sind.

Gabengebet:
I.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen für uns und das Gemeinwohl

das Richtige ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns reich beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine (- uns -) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Feierlicher Schlußsegen: MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)


� vgl. Mt 6, 5-15; Lk 11, 1-4


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. MB 1081


� leicht gekürzt: MB 305/2


� vgl. MB 237 (= MB 299); MB 318/37


� vgl. MB 767; MB 1081


� vgl. MB 318/37; MB 1081


� Kol 3, 12-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 23, 1-12


� vgl. Mt 23, 8-12


� vgl. Mt 11, 28


� Mt 11, 29


� Lk 6, 36


� Mt 6, 28 vgl. Lk 12, 27


� vgl. Mt 6, 26


� vgl. Mt 6, 25-33; Lk 12, 22-31


� Mt 24, 32f; vgl. Mk 13, 28f; Lk 21, 29-31


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 36


� Johannes vom Kreuz: KKK 1022


� Joh 13, 15


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� vgl. MB 1053


� vgl. MB 661; MB 1053


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





